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un Bischot der Evangelıschen rung 1n eiınem 'Teıl der Massenmedien WUur- tiıgen Miısere des Landes chatften Dıie
Kırche VO Kurhessen-Waldeck WUÜUul- Deutsche Bischofskonferenz verurteılte 1nden die Kırchen für kompetent gehalten,

de Ende Marz 1n Hofgeismar Christian Orıentierung, Ethık un! 7A0 HG Sinnfrage eıner Erklärung den Staatsstreich und
Zıppert gewählt. Der trühere Propst des ntwort geben. beklagte die eskalıerende Gewalt 1n Deru
Sprengels Waldeck und Marburg, der se1t Zugleich appellierte S1E Regierungen
1980 der Kırchenleitung 1n Kurhessen- 1e Schaffung natıonaler Christenräte und Banken des Westens, die das peruanı-

sche Volk nıederdrückende SchuldenlastWaldeck angehört, trıtt damıt die Nachtol- in allen europäıischen Ländern CIND-
SC des 1M November VELSANSCHECH Jahres fahl das (GGemeiLnsame Oomıtee der Konfe- eutlıc verringern.
verstorbenen Bischots Hans-Gernot Jung renNz Europäischer Kıirchen (KEK und des

Im drıtten Wahlgang konnte sıch Z1p- Rates der Europäischen Bischofskonteren- 1T eıner eıgenen Erklärung 111 der
pEert seınen Gegenkandıdaten Hart- ZER(CGOGERL) be] seiner dıesjJahrıgen Sıtzung mıiıt der brasılianıschen Bischotfskon-
MULT LÖöwe, Präsıdent 1mM Kırchenamt der VO 18 bıs Zl Marz 1n Würzburg. In der fterenz verbundene Indianer-Missionsrat
EKD, durchsetzen. Eıne Woche hat gegenwärtıgen Lage des europäischen (GIMI) die Parlamentsdebatte ber eıne 1n
dıe Landessynode 1ın Friedrichroda den Kontinents musse der Dialog der Kirchen

MmMI1t allen Krätten vertieft werden. Fuür den
der Landesverfassung geforderte brasılia-

Meıininger Oberkirchenrat Roland Hoff- nısche „Charta der indianiıschen Völker“
INANLT ZU Bischoft der Evangelischen Lan- Dialog mi1t dem Islam wurden \MA@) eiınem mıtbestimmen, dıe och dieses Jahr {IL-
deskirche 1n Thürıngen gewaählt. Der bıs- gemeınsamen omıtee auf dem Würzbur- tinden soll Fur diese torderte der Kat 1n
herige Landesbischof Werner Leich WaTr gCI TIreften Vorschläge vorgestellt, W1€e 1n seiıner eiınen besserenStellungnahme
Begınn dieses Jahres ach über 14jähriger der Ausbildung der Seelsorge e1ine bessere Schutz der brasılianıschen Indianervölker
Amtszeıt ın den Ruhestand Kenntnis des Islam erreichen SCe1 Diese und Strengere Richtlinien AL Ausbeutungmuü{fßsten befähigt werden, 1n der ımmer der 1n deren Sıedlungsgebieten gelegenengrößeren Vermischung untfer den Völkern Bodenschätze. Di1e 1mM RegierungsentwurfVorbild Jesu verbiete C5S, MIt einem

Notleidenden zunächst ber Volks- und Religionen den Dıialog MI1t Muslimen vorgesehenen Auflagen seıjen hierfür nıcht
zugehörigkeıt und Kirchenmitgliedschaft, tühren. ausreichend. Zugleich sprach sıch der Mıs-
ber Weltanschauungen und Wertvorstel- S10Nsrat entschieden eıne möglıche

„Pflegschaft“ tür Indianerstämme aus, dalungen 1 Sexualverhalten diskutieren
olcher

CHCHI dıe zunehmende Zahl VO  — Hın-
und Hılte VO Ergebnıis richtungen 1ın den USA haben die diese eiıner Einschränkung iıhrer vollen
Gespräche abhängıg machen. Dıies Erzbischöfe VO LoOs Angeles und San Bürgerrechte tühren könne. Diese Völker
betonte der Limburger Bischot Franz Francısco, die Kardınäle Koger Mahony selen 1n der Lage, ihre Rechte selbst wahr-

und John Quinn, protestiert. In eiınem zunehmen. Be1 gewalttätigen KonfliktenKamphaus anläfßlich der Eiınweihung eines
Brief torderten die beıden Bischöfte den VO Goldsuchern und Sıedlern M1t Indıa-Wohn- un Pflegeheimes für 1ds-

kranke des Carıtasverbandes 1ın Frankturt. (3ouverneur des Bundesstaates Kalıtornien KTa sınd nach Intormationen des Rates 1M
Es se1l eın Geheimnıis, da{ß zwiıischen den auf, eıne unterdessen vollzogene Hınrich- VErgaNgSCHNCH Jahr doppelt viele
Moralvorstellungen des Jrägers des Hau- LunNg, dıe 1n diesem Bundesstaat nach Ureinwohner getotet worden W1€ 1mM Jahr
SCS und denen mancher seiner Bewohner Dazu seılen allein 1991 mehr als 70025 Jahren, au  en S1ıe gyaben
Unterschiede lagen. Kırche jedoch habe bedenken, das hınter der Todesstrafe STEC- Opfer eingeschleppter Krankheiten und
da, Menschen 1n Not se1en, zunächst hende Ethikkonzept werde allzu leicht Epidemien 1n der indianischen Bevölke-
nıchts anderes Cun, als iıhnen beizuste- Mund seıne destruktiven Konse- LUg registriert worden.
hen ] )as Wort A1IDS, die Krankheit elbst, QqUECNZENN übersehen. Mırt dem Leben des
VOTL allem ber die Betroftenen selen eın Mörders könne der Tod der Opfter nıcht eiınem Hırtenbriet en die hatholi-
unüuberhörbarer Hılferuf die Gesell- vesühnt werden. Die Todesstrafe sel dıe schen Bischöfe Sambias ZUr politischenschaft alsche LOösung, den Kreislauf der Gewalt

durchbrechen.
und wirtschaftlichen Lage des Landes Stel-
lung z  IMMMECN., Die Bischötfe iußerten

uf eiıne wıdersprüchliche Erwartungs- ıhre Zufriedenheit darüber, dafß 1mM Okto-
haltung 1n der deutschen Offentlich- 1e Hoffnung aut eıne baldıge Wıiıeder- ber etzten Jahres demokratische Wahlen

abgehalten wurden. Gleichzeıitig zeıgtenkeıt der Kırche gegenüber wI1es der sche1- herstellung der Demokratie und des
dende stellvertretende Leıter des Rechtstaates 1n Peru nach dem Staats- S1Ee sıch angesıichts der schwıerigen soz1ı1alen
Kommuissarıates der deutschen Bischöfe, streich VO' Präsident Alberto Fuyimorı und wirtschaftlichen Sıtuation besorgt.
Johannes Nıemeyer, 1n eınem Interview haben die pernanıschen Bischöfe 1n eiıner Sechzig Prozent der Haushalte lıtten
MIt der Katholischen Nachrichtenagentur öffentlichen Erklärung 1mM Anschlufß Unterernährung, dıe Arbeıitslosigkeit se1l
(26 92) hın FEinerseıits seıen die Erwar- eıne Sondersitzung geaußert. Dabe1 for- 1m Steigen begriffen, die Inflatiıonsrate
Lungen die Kırche sehr hoch, gleichze1- derte der Standıge Rat der Bischofskonfte- betrage mehr als hundert Prozent und
t1g rede I1a staändıg VO schwindenden TICSINUZ alle Verantwortlichen auf, keine Gesundheıits- und Erziehungswesen
gesellschaftlichen Uun! politischen Einflu{fß Übergriffe des Milıitärs zuzulassen. eianden sıch 1n eiınem unbefriedigenden
der Kirche. Dieser Wıderspruch lıege 1n Zugleich wıesen dıe Bischöte jedoch dar- Zustand. Die Bischöfe betonten, da{ß nıcht
dem starken Orientierungsbedürfnis ın auf hın, da legitime Erwartungen des die Armen dıe Last der wirtschaftliıchen
MS GCHGI: Gesellschaft begründet, das Volkes bısher nıcht erfüllt worden seJ1en, Umorientierung Lragen dürften; der freıe
sowochl eım einzelnen un den Famıilien weıl viele Instıtutionen des Landes netftek- Markt musse auf eine gerechtere Verte1-
als auch be1 den gesellschaftlichen Grup- t1V yearbeıitet hätten. Der Bischof VO Cal- lung der (Cjuüter ausgerichtet se1InN.
pıerungen bıs hın den Partejen und la0 und rühere Präsıdent der Bischofs-
Gewerkschaften anzutreften sSe1. Die Welt konferenz, Erzbischof Riıcardo Durando
werde ımmer komplizierter und undurch- Flores, bezeichnete unabhängıg VO der Beilagenhinweis
schaubarer, der 1NN des (Gsanzen immer offiziellen Erklärung dıe AÄnordnungen Dıiıeser Ausgabe sıind Je e1n Prospekt der
schwerer erkennbar. Deshalb werde der VO Fuyimorı1 als unausweıchlıch, da keıine deutschen T’agespost, Würzburg, des Missı-
Ruf nach ethıschen „Vorgaben“ teıls e1IN- andere Möglichkeit bestanden habe, die onswissenschaftlichen Institu .S Miss10,
vyestanden, teıils uneingestanden immer lau- Justız saubern und damıt die Vorausset- Aachen, UN PINE Verlegerbeilage beige-
Ler. Und aller Angriffe nd Dıffamie- ZUNg tür eiınen Ausweg AaUus der gegenwar- fügt.


